
 

 

Liebe Leserinnen und Leser, 

 

Unser erster Rundbrief des Jahres 2020 erscheint unter besonderen 

Vorzeichen. Natürlich ist das Corona-Virus auch für die Arbeit in der Gruppe 

„Buchfinken“ allgegenwärtig und ein Thema, das derzeit beinahe alles 

überschattet. Dennoch werfen wir in diesem Rundbrief gerne einen Blick 

zurück auf die vergangenen unbeschwerten Wochen und Monate vor Corona. 

Darüber hinaus möchten wir Ihnen und Euch gerne einen Einblick in das 

aktuelle Gruppengeschehen verschaffen und darstellen, wie es trotz der 

Schließzeit gelingt, in Kontakt mit unseren Kindern und Familien zu bleiben. Wir 

wünschen Ihnen viel Spaß beim Lesen und trotz allem eine schöne 

Frühlingszeit. Bleiben Sie gesund! 

 

+++ Rückblick auf das erste Quartal +++ 

In den kurzen Winterferien unternahmen die „Buchfinken“ gleich drei 

Ausflüge. Der erste Ausflug führte uns in die wiedereröffnete Schwimmhalle in 

Buch. Nach mehr als zwei Jahren Bauzeit strahlt die Halle nun in neuem Glanz 

und wir freuen uns darüber, wieder in unmittelbarer Nachbarschaft 

schwimmen gehen zu können. Beim Eislaufen in der Erika-Hess-Eishalle stellten 

die Kinder ihr Geschick und ihre Ausdauer unter Beweis. Viele neue 

Gruppenkinder standen das erste Mal in ihrem Leben auf dem Eis und bekamen 

Hilfe und Unterstützung durch die „Buchfinken“-Kinder, die bereits sicher auf 

Schlittschuhen unterwegs sind. Der letzte Ausflug führte uns in den „Filmpalast 

Bernau“, wo wir „Die fantastische Reise des Dr. Doolittle“ in 3D schauen 

konnten.  

Für den letzten Ferientag verwandelten sich die Gruppenräume der 

„Buchfinken“ in das Weltall, da sich die Kinder im Vorfeld der Ferien „eine Reise 

zum Mond“ gewünscht hatten. Mit einer Rakete, Astronautenanzügen und ein 

wenig Fantasie ist es natürlich problemlos möglich, in Buch nach den Sternen zu greifen und Mondsteine zu 

sammeln. 

Auch unseren ersten Familiennachmittag haben wir im Jahr 2020 bereits gefeiert. Zu einer fröhlichen und 

bunten Faschingsfeier konnten wir viele Eltern und Geschwisterkinder in den Gruppenräumen begrüßen. 

Natürlich gab es auch wieder den traditionellen Kostümwettbewerb und diverse Leckereien vom Buffet… 

In Kooperation mit anderen Trägern im Bucher Bürgerhaus wurde erstmals ein „Buntes Café“ im 

Veranstaltungssaal geplant und gestaltet. Hier hatten die Kinder die Möglichkeit, unterschiedlichste Bastel- 

und Kreativangebote wahrzunehmen und sich mit verschiedenen Handwerkstechniken vertraut zu machen.  
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In der Gruppe wurde zuletzt über mehrere Wochen ein Spiel- und Bewegungsangebot etabliert. Kennenlern- 

und Kooperationsspiele haben ihren kleinen Beitrag dazu geleistet, dass die vielen neuen Gruppenkinder schnell 

zu einer Gemeinschaft zusammengewachsen sind. Weiterhin wurde der hausaufgabenfreie Freitag genutzt, um 

spontane Aktivitäten und Aktionen anbieten zu können und gegenwärtige Interessen der Kinder aufzugreifen. 

Im Rahmen dieser „Überraschungsfreitage“ wurden zuletzt beispielsweise die Wände der Gruppe farblich 

gestaltet, mit Bügelperlen gearbeitet, Fotografien angefertigt und Bilderrahmen gestaltet und vieles, vieles 

mehr… 

 

+++ Aktuelles aus der Gruppe +++ 

Aktuell hat die Gruppe „Buchfinken“ 15 Mitglieder, darunter neun Jungen und sechs Mädchen. Im letzten 

Quartal sind somit acht Neuaufnahmen gelungen. Ein echter Marathon, den die Gruppe aber gut gemeistert 

hat! 

Die Gruppe „Buchfinken“ ist nun voll belegt. Auf der Warteliste werden derzeit weitere 15 Kinder geführt, sodass 

in naher Zukunft von keinen großen Schwankungen hinsichtlich der Auslastung der Gruppe ausgegangen werden 

muss.  

Seit dem 17.03.2020 ist leider kein regulärer Gruppenbetrieb bei den „Buchfinken“ mehr möglich. Deswegen 

müssen weitere geplante Familiennachmittage, das Fest der Nachbarn und unser „Tag der Offenen Tür“ erst 

einmal entfallen. Nach einer kurzen Phase der Orientierung haben wir jedoch einige Ideen entwickeln können, 

wie der Kontakt zu den Kindern und Eltern auch während dieser außerplanmäßigen und möglicherweise noch 

länger dauernden Schließzeit gestaltet werden kann. 

In den letzten beiden Wochen konnten alle Familien telefonisch erreicht und Bedarfe ermittelt werden. Wir 

freuen uns sehr, dass wir im 1:1 Kontakt – unter Einhaltung der bekannten Hygiene- und Abstandsregeln – bereits 

einigen Kindern Hilfestellung bei den Hausaufgaben anbieten konnten. Auch kleinere Freizeitaktivitäten, wie z.B. 

Eis essen gehen, Fahrrad fahren oder spazieren gehen, wurden bereits von einigen Kindern dankend 

angenommen. Einigen Familien der „Buchfinken“ konnten wir in den letzten Wochen durch individuell 

abgestimmte Notfallbetreuungszeiten Entlastung verschaffen. 

Darüber hinaus bieten die Mitarbeiter*innen der Gruppe „Buchfinken“ telefonische Erreichbarkeit für die 

Elternschaft und unsere Kooperationspartner an und sind auch für die Kinder nun gut über moderne 

Kommunikationskanäle zu erreichen. So können wir die gruppenlose Zeit in den kommenden Wochen gut 

überbrücken – voll der Hoffnung, dass möglichst bald wieder „Normalität“ einkehren wird…  

 

Viele herzliche Grüße aus der Gruppe „Buchfinken“, 

Holger Greiffendorf und Anja Müller 

 


